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Eine Welt. 
Ein Klima. 
Eine Zukunft.
63. Aktion Brot für die Welt

Unsere Welt verändert sich dramatisch: 
Der Klimawandel zerstört Ernten und 
Lebensräume, Fluten und Dürren treiben 
Menschen zur Flucht. Wir müssen 
handeln. Jetzt. Gemeinsam für eine 
nachhaltige, gerechte Welt. 
Jede Spende hilft!

www.brot-fuer-die-welt.de/klima

F
ot

o:
 M

au
ri

ci
o 

B
u

st
am

an
te

�/�V
is

u
m

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! 
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Mai
Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es dei-
ner Seele wohlergeht.
3. Johannesbrief 2 (E)

Juni
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn 
Liebe ist stark wie der Tod.
Hoheslied 8, 6 (L)

Titelfoto: B.Gade © GemeindebriefDruckerei.de

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.
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IMPULS

Liebe Gemeinde,
im Gottesdienst, aber auch bei an-
deren Gelegenheiten – wie etwa Ge-
burtstagen oder Hochzeiten - wün-
schen wir einander seit alter Zeit 
„Gottes Segen“. Im nichtkirchlichen 
Sprachgebrauch verliert sich der Be-
griff aber immer mehr. So kann es an-
gemessen sein, zu erklären, was die-
ser Begriff meint.

Segen wird in der frühen Geschichte 
in Höhlenzeichnungen hauptsächlich 
durch Tiersymbole als „Fruchtbarkeit“ 
(Konstellationen: Baum und Tier, säu-
gendes Muttertier) dargestellt. Kein 
Wunder, sind doch viele Tiere in der 
Herde wie auch viele Kinder ein Zei-
chen für die Sicherheit auch im Alter, 
als es noch keine Sozial- oder Renten-
kassen und ähnliches gibt. Einzelne 
Segenserzählungen der biblischen 
Vätergeschichten zeigen mit erstaun-
lich hoher Übereinstimmung auf: Der 
zwischenmenschlich-horizontal voll-
zogene Segen spricht vor allem in Be-
gegnungs- und Abschiedssituationen 
Lebenskraft zu; gute Wünsche aus der 
Erfahrung gelebten Miteinanders sol-
len Kraft vermitteln für den kommen-
den selbstständig zu gehenden Weg.
Da dieser Weg ohne Gott gar nicht 
zu denken ist, kann es neben dem 
menschlichen auch den göttlichen 
Segensspender geben. Denn Gott 
gilt als Garant für die höchste gelin-
gende menschliche Beziehung, für 
Glück und Wohlergehen, Gesundheit 

und lebenswerte Umstände in allen 
Bereichen menschlichen Lebens. Die 
Menschen wissen noch, dass nichts 
im Leben selbstverständlich ist, dass 
alles Gelingen und Wohlergehen „viel 
Glück und viel Segen auf all deinen 
Wegen“ bedeutet. So bedeutet „Se-
gen“ ein möglichst weit gedachtes 
Wohlergehen in allen wichtigen Le-
bensbezügen.

Wie wichtig solche Zugänge zum ei-
genen und auch fremden Leben bis 
heute sind, zeigt die Beliebtheit auch 
der Irischen Reise-Segen. Das Lied 
"Möge die Straße" etwa ist die Über-
setzung eines solchen Irischen Se-
genswunsches. Die Interpretation des 
Liedes von "Die Priester" erreichte auf 
Youtube fast 3 Millionen Zugriffe. Da 
heißt es:

1. Möge die Straße uns zusammen-
führen
und der Wind in deinem Rücken sein;
sanft falle Regen auf deine Felder
und warm auf dein Gesicht der Son-
nenschein.

Refrain: Und bis wir uns wiederse-
hen,
halte Gott dich fest in seiner Hand;
und bis wir uns wiedersehen,
halte Gott dich fest in seiner Hand.

2. Führe die Straße, die du gehst
immer nur zu deinem Ziel bergab;
hab wenn es kühl wird, warme Ge-
danken
und den vollen Mond in dunkler 
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Nacht.
3. Hab unterm Kopf ein weiches Kis-
sen,
habe Kleidung und das täglich Brot;
sei über vierzig Jahre im Himmel,
bevor der Teufel merkt, du bist schon 
tot.

4. Bis wir uns mal wiedersehen,
hoffe ich, dass Gott dich nicht ver-
lässt;
er halte dich in seinen Händen,
doch drücke seine Hand dich nie zu 
fest.

In der gegenwärtigen Zeit spüren wir 
gerade wieder neu, wie wichtig solch 
ein Segen für uns alle und für unser 
Miteinander ist. Als gut gedachter 
Wunsch und als gut gemachtes Han-
deln im Alltag.

Es tut gut, wenn wir uns gegenseitig 
in diesem Sinne „Gottes Segen“ wün-
schen!
Helmut Liefke

IMPULS
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Miserikordias 
Domini

01.05.22 Regionaler Gottesdienst in Zuflucht-Je-
remia (Zuflucht-Kirche, Westerwaldstr.)

11 Uhr

Jubilate 08.05.22 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
Kantate 15.05.22 Gottesdienst 11 Uhr

Rogate 22.05.22 Gottesdienst 11 Uhr
Himmelfahrt 26.05.22 Gottesdienst 11 Uhr
Exaudi 29.05.22 Gottesdienst 11 Uhr
Pfingstsonntag 05.06.22 Familiengottesdienst 11 Uhr
Pfingstmontag 06.06.22 Ökumenischer Gottesdienst, Grund-

stück St. Markus Gemeinde, Finkenkru-
ger Weg 27

10.30 Uhr

Trinitatis 12.06.22 Gottesdienst mit Abendmahl 11 Uhr
1. Sonntag nach 
Trinitatis

19.06.22 Regionaler Gottesdienst (Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde)

11 Uhr

2. Sonntag nach 
Trinitatis

26.06.22 Gottesdienst 15 Uhr

Samstag 02.07.22 Konfirmationsgottesdienst (Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde)

14 Uhr

3. Sonntag nach 
Trinitatis

03.07.22 Konfirmationsgottesdienst (Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde)

11 Uhr

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung, Lied 134: „Komm, o 
komm, du Geist des Lebens“

Dieses Pfingstlied mit 8 Strophen 
wurde 1658 von dem schlesischen 
Rechtsanwalt und Dichter Heinrich 
Held geschrieben. Seine Melodie ent-
stand 1693 in Meiningen.

1.) Komm, o komm, du Geist des Le-
bens, wahrer Gott von Ewigkeit, dei-
ne Kraft sei nicht vergebens, sie erfüll 
uns jederzeit; so wird Geist und Licht 
und Schein in dem dunklen Herzen 
sein.
2.) Gib in unser Herz und Sinnen 
Weisheit, Rat, Verstand und Zucht, 
dass wir anders nichts beginnen als 
nur, was dein Wille sucht; dein Er-
kenntnis werde groß und mach uns 
von Irrtum los. 
3.) Lass uns stets dein Zeugnis fühlen, 
dass wir Gottes Kinder sind, die auf 
ihn alleine zielen, wenn sich Not und 
Drangsal find’t, denn des Vaters liebe 
Rut ist uns allewege gut.

Der Liedschreiber bittet den Heiligen 
Geist, zu uns zu kommen und unse-
re Herzen, in denen es dunkel und 
hoffnungslos ist, mit Kraft und Licht 
auszufüllen. Und dunkel sieht es tat-
sächlich aus: Der Klimawandel wird 
nur mit größter Anstrengung weltweit 
aufzuhalten sein. An der europäi-
schen Grenze ist ein demokratisches 
und souveränes Land militärisch an-
gegriffen worden. Das letzte Jahr hat-
te so hoffnungsvoll begonnen, dass 

mit der Impfung gegen Corona die 
Pandemie bald besiegt und alles gut 
würde. Diese Hoffnung hat sich als 
trügerisch erwiesen. Das Virus war 
schneller, und laufend treten neue 
und noch ansteckendere Varianten 
auf, gegen die die Impfstoffe weniger 
wirksam sind. Mehr denn je brau-
chen wir da einen Geist, der uns Mut 
und Hoffnung macht. Groß ist unsere 
Sehnsucht, dass wir Gottes Willen er-
kennen. Auch hierfür benötigen wir 
Gottes Geist, der uns mit Weisheit 
anfüllt, damit uns überhaupt erst Got-
tes Wille und Plan klar wird. Und wir 
bitten ihn darum, dass er uns mit der 
nötigen Zucht ausstattet, damit wir 
Gottes Willen dann auch wirklich tun 
und uns durch nichts davon abbrin-
gen lassen. Dabei dürfen wir nicht den 
Willen Gottes mit unseren eigenen 
Bedürfnissen verwechseln. Am meis-
ten kann uns der Heilige Geist trösten 
und aufbauen durch die Verheißung, 
dass wir Gottes Kinder sind. In Zeiten 
der Not und Drangsal tut es gut, wenn 
uns zugesagt wird, dass Gott uns nicht 
bestrafen will, sondern dass er uns 
erziehen, zu sich hin ziehen will. Wir 
sollen zu den Menschen werden, die 
sich Gott ursprünglich gedacht hat: 
Verantwortungsvoll gegenüber unse-
ren Mitmenschen und gegenüber der 
Umwelt.
(Die Fortsetzung folgt in der nächsten 
Ausgabe)
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

Anfang März hat der GKR den Wahl-
vorschlag zur Neubesetzung der 
Pfarrstelle aufgestellt. Es haben sich 
eine Kandidatin und Kandidat für das 
Amt beworben. Am 08.04.2022 hat 
der GKR Pfarrerin Ann-Katrin Hamsch 
gewählt. Wann das Amt angetreten 
werden kann, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.
Der GKR hat als „Gemeindebeauf-
tragte für den Kinderschutz und zum 
Schutz vor sexualisierter Gewalt“ Sy-
bill Eiben-Suntinger und als Gemein-

debeauftragten Helmut Liefke er-
nannt.

Die Planung für das Sommerfest am 
Schwedenhaus hat begonnen. Es wird 
hoffentlich am 25.06.2022 stattfin-
den.
Eine gemeinsame GKR-Sitzung mit 
der Ev. Zuflucht-und-Jeremia-Kirchen-
gemeinde findet am 31.05.2022 statt.
Außerdem wird die Sanierung des 
Flügels in Angriff genommen, zurzeit 
werden die Angebote geprüft.
Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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ABSCHIED VON PFARRER BERNHARDT GEWERS, ST. MARKUS

"Ein großer, hochgewachsener schlan-
ker Mann, freundlich, zugewandt, mit 
würdevollem Auftreten."
So wurde der erste Eindruck vermit-
telt, als sich 2012 die Frage nach dem 
neuen Pfarrer in St. Markus stellte. 
Und tatsächlich: 
Beim Kennenlernen 
in der Vorbereitung 
auf den gemeinsa-
men ökumenischen 
Gottesdienst bestä-
tigt sich dieser Ein-
druck. Völlig unver-
krampft, freundlich 
und aufgeschlossen 
bringt sich Bern-
hardt Gewers in die 
Vorbereitung mit 
ein. 1995 zum Pries-
ter geweiht, spüren 
wir die ihm eige-
ne Erfahrung und 
Kompetenz, auch lässt er sich von der 
"evangelischen Übermacht" und der 
Frauenpower in dieser regionalen Ar-
beit gar nicht beeinträchtigen. In of-
fenem, ehrlichem, und neugierigem 
Miteinander und ohne Scheu vor un-
terschiedlichen Positionen gestaltet 
sich fortan ein gutes und gedeihliches 
Arbeiten in der Region. Im Laufe der 
Zeit wächst das gemeinsame Vertrau-
en in die unterschiedlichen Gaben  des 
Geistes - und auch eine gute Freund-
schaft. In ökumenischen Gottesdiens-
ten, Kirchentagen, verschiedenen 

Veranstaltungen und vielen Alltags-
Begegnungen mit Einzelnen und zwi-
schen den Gemeinden kann christli-
ches Miteinander gestaltet werden. 
Feste werden fröhlich gefeiert, Lasten 
der Arbeit gemeinsam getragen. So 

ist der Pfarrer von 
St. Markus nicht 
nur örtlich in der 
Mitte der Evangeli-
schen Nachbarn an-
gesiedelt, sondern 
inzwischen auch 
menschlich.

Lieber Bruder und 
Freund Bernhard 
Gewers, Du wirst 
nicht nur der St. 
Markus-Gemeinde 
und ihren Men-
schen fehlen!

Wir wünschen Dir 
von Herzen alles Gute für Deinen wei-
teren Weg. Und "Geh mit Gottes Se-
gen".
Helmut Liefke

Foto: St. Markus Gemeinde



11

VERANSTALTUNGEN

Ökumenischer Gottesdienst 2022
"Das Kind wird erwachsen!"
Was viele Eltern mit Blick auf ihre 
Kinder feststellen, können wir in der 
Ökumenischen Zusammenarbeit im 
Falkenhagener Feld ebenfalls ver-
zeichnen.
Zum 18. Mal veranstalten wir am 
Pfingstmontag, 6. Juni 2022, 10.30 
Uhr unseren gemeinsamen ökumeni-
schen Gottesdienst.
Diesmal als Freiluftgottesdienst am 
Finkenkruger Weg 27.

Wie auch in den Vorjahren freuen wir 
uns auf die rege Beteiligung bei Essen 
und Trinken, Auf- und Abbau. Vor al-
lem aber auf das Miteinander in der 
Vorbereitung, im Gottesdienst und 
beim Fest im Garten.
Einzelheiten  und Genaueres erfahren 
Sie auf den üblichen Informationswe-
gen.
Vorerst gilt: Sie sind herzlich eingela-
den!
Helmut Liefke
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VERANSTALTUNGEN

Montag, 30.05. bis Sonntag, 10.07.2022

Verkaufszeiten:
Mo. bis Fr. von 09.00 bis 18.00 Uhr
Sa. und So. von 10.00 bis 14.00 Uhr

Bei uns finden Sie hunderte von Büchern zum

SCHMÖKERN - STÖBERN - KAUFEN
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VERANSTALTUNGEN
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POWER GIRL SHOW

Need to dance!
Es war wirklich drin-
gend Zeit für eine 
neue Show! Länger 
hätte Corona sie nicht 
ausbremsen dürfen 
die POWER GIRLS 
need to dance! 
An den beiden letzten 
März-Wochenenden 
war es so weit: end-
lich wieder unter relativ normalen Be-

dingungen (Masken tragen und Ein-
lasskontrollen gehören ja inzwischen 
schon irgendwie zur Normalität) an 

vier Nachmittagen eine komplette 
Show mit allen Jahrgangsstufen der 

POWER GIRLS in ei-
nem bunten Showpro-
gramm!
Die Jugendtheater-
werkstatt Spandau bot 
wie immer den perfek-
ten Rahmen: Bis zu 200 
Sitzplätze, Parkett und 
Tribüne und eine große 
Bühne mit professio-
neller Bühnentechnik!

Bis zuletzt musste immer noch ge-
bangt werden, denn die Inzidenzen 
waren zu diesem Zeitpunkt immer 
noch sehr hoch. Doch trotz verein-
zelter Corona-Fälle in den Gruppen 

konnte alles wie geplant stattfinden. 
Für zweieinhalb Stunden durfte man 
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POWER GIRL SHOW

seine Sorgen draußen las-
sen und in das mitreißen-
de Showprogramm der 
POWER GIRLS eintauchen. 
Keine Zeit für Langewei-
le! Die unterschiedlichen 
Altersstufen wechselten 
einander ab, ebenso wie 
alte und neue Stücke, Mu-
sikstile und Kostüme. 
Es wird klar, worin der Er-
folg der POWER GIRLS be-
gründet ist: Es sind vor al-
lem die Choreographien, die von den 
Trainerinnen selbst kreiert werden. 
Sie sind einfach supergut gemacht 
und lassen dem Zuschauer kaum Zeit 
zum Luftholen. Pausen gibt es nur, um 
die Spannung zu steigern. Ansonsten 
geht es Schlag auf Schlag in ständig 
wechselnden Formationen. Schon die 
Young-Power Girls, die zu einem gro-
ßen Teil erst seit einem halben Jahr 
dabei sind, wussten genau, was zu tun 
war, welche Schritte und Drehungen 
wann und wo zu vollbringen waren. 
Sie schienen regelrecht zur Höchst-
form aufzulaufen, nach dem Motto: 

gib den Mädchen eine Bühne, und sie 
werden sie erobern!
Jede der vier Shows wurde durch den 
Besuch eines Ehrengastes honoriert: 
Unsere Bezirksbürgermeisterin Dr. 
Christine Brückner, die Bezirksstadträ-
te Thorsten Schatz und Oliver Gellert, 
sowie der stellvertretende Bezirks-
bürgermeister und -stadtrat Frank 

Bewig fanden jeweils an-
erkennende Worte für die 
ehrenamtliche Arbeit der 
POWER GIRLS, für deren 
Erfolg Sandra Goldmann als 
künstlerische Leiterin und 
Jiska Donat als Trainerin der 
POWER GIRLS maßgeblich 
verantwortlich sind. 
Es bleibt uns zu hoffen, 
dass die POWER GIRLS un-
gebremst weitermachen 

und im Stadtteil ihre Freude verbrei-
ten können! Der nächste Auftritt ist 
jedenfalls schon eingeplant: zum 
Sommerfest der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde im Garten des Schwe-
denhauses am 25. Juni.
Tatjana Kosin-Hermann
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SENIOR*INNEN IM FF

Nach 49 Jahren an einem Lächeln 
wiedererkannt!

„Sag mal, kennen wir uns nicht?“ – 
diese Frage ist mitunter auf den wö-
chentlichen Kaffeetreffen im Schwe-
denhaus zu hören, denn dort kann 
man nicht nur neue Bekanntschaften 
machen. Nicht selten erkennen sich 
alte Bekannte nach Jahrzehnten un-
versehens wieder.
So ging es etwa Brigitte (links) mit 

Doris (Mitte). An ihrem Lächeln habe 
sie sie wiedererkannt, meint 
Brigitte. Auf einmal war die 
Erinnerung da: die kenne ich 
doch! Und dann dämmerte 
es auch bei Doris. Beide ha-
ben vor 45 Jahren in dersel-
ben Adresse im Wedding ge-
wohnt – Doris im Vorderhaus 
und Brigitte im Hinterhaus. 
Vier Jahre lang waren sie 
befreundet, dann trennten 
sich die Wege und man ver-

lor sich aus den Augen. Nun haben sie 
sich im Falkenhagener Feld bei „Ge-
meinsam gegen Einsamkeit“ wieder-
getroffen, und die Welt erscheint auf 
einmal gar nicht mehr so groß. 
Mit Doris und Kunigunde (re) war es 
so, dass sie sich nicht gleich wiederer-
kannten, sondern erst nach Wochen 
bei einem Gespräch entdeckten, dass 
sie sich aus einem Pflegeheim kann-
ten. Doris besuchte dort regelmäßig 

ihre Mutter, und Kunigunde 
war die Pflegedienstleiterin. 

Ähnlich ging es auch Angelika 
( u. li) mit Monika (u. re), die 
sie an der Stimme wieder-
erkannt hat. „Ich kenn dich 
doch …!“ und es stellt sich 
heraus, dass beide in den 
70ern im selben Frisiersalon 
gearbeitet haben. Auch das 
ist eine Ewigkeit her. Monika 
hat dann irgendwann einen 

eigenen Herrensalon eröffnet, und 
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SENIOR*INNEN IM FF

Angelika hat nach 25 Jahren nochmal 
den Beruf gewechselt und im Johan-
nesstift als Betreuerin für schwerstbe-
hinderte Kinder gearbeitet. Die Wege 
haben sich getrennt, und plötzlich 
steht man wieder voreinander, eine 
Verbindung ist auf einmal 
da. Und es gibt dann auch 
immer was zu lachen.
So gibt es viele schöne und 
persönliche Geschichten vom Pro-
jekt „Gemeinsam gegen Einsamkeit“ 
zu erzählen. Wir schaffen die Gele-
genheiten, einander kennenzulernen 
und miteinander unterwegs zu sein. 
Regelmäßig auf den Kaffeetreffen im 

Schwedenhaus oder im Park, oder 
auch zum Treffpunkt an unserem mo-
bilen Stand im Einkaufszentrum am 
Kiesteich. 
Tatjana Kosin-Hermann 

Handy-Schulung Di., 16-17 Uhr Schwedenhaus
Stadtrandstr. 481

Handy-Beratung Do., 14-15 Uhr Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Im Spektefeld 26

Mobiler Stand Mo., Mi. u. Fr., 
12-13 Uhr

Einkaufszentrum (Post)

Mobiler Stand Do, 13-14 Uhr vor Edeka Seitz
Kaffeetreffen Di., 14-16 Uhr Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Kaffeetreffen Mi., 14-16 Uhr im Park (witterungsabhängig)
Kaffeetreffen Do., 14-16 Uhr Seniorentreff, Paul-Gerhardt-Kirchen-

gemeinde, Im Spektefeld 26
Anmeldung: Tatjana, Projektkoordination, Tel. 0163 6648453
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Montag Dienstag Mittwoch

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Spieleabend im Café
16-20 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Sportgruppe POWER 
Women
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 & 2
GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Seniorentreff
14-16 Uhr
Besprechungsraum

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 UhrBlaues Kreuz

18 Uhr, Clubraum
Chor
19.30 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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BLUTSPENDE

# missingtype

Terminauskünfte auch im
rbbtext Seite 715ff

Lassen Sie sich als
Stammzellspender
registrieren bei der

Bitte melden Sie sich über den Link an oder nutzen den QR-Code! Eine Anmeldung kann auch
über die kostenlose Blutspender-Hotline erfolgen!

https://terminreservierung.blutspende-nordost.de/m/Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde

Eine Terminreservierung ist erforderlich! Aktionszeitraum 01.04.-30.06.2022

Mittwoch,
.

13.04. + 25.05. +
22.06.22

14.30 - 18.30 Uhr
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SPENDEN FÜR DIE UKRAINE
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POWER    
 Women    
 
Tanz - Bewegung –  
Fitness für JEDEFRAU  

 
Dienstags, 18.00 - 19.30 Uhr 

 
im Stadtteilzentrum der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, 
Raum 1 + 2, Im Spektefeld 26, 
13589 Berlin, Tel. 030-373 62 53 
www.paulgerhardtgemeinde.de 

 
Kostenbeitrag 20,00 € monatlich 

1. Termin = kostenloses Probetraining 
momentan 2G-Regel 

 

Leitung: Theres Grünewald  
Anmeldung: TheresPG@gmx.de 

 
 
  

VERANSTALTUNGEN



23

VERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

•	 Flotte Masche 
•	 Qi Gong
•	 Kochkurs MULTIcooking
•	 Wir wollen doch nur spielen!
•	 Stuhlyoga
•	 Sportgruppe POWER Women
•	 Seniorenkreis
•	 Chor
•	 und Rentenberatung

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 

bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form außerdem wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuelle Verän-
derungen zu informieren.

Bitte beachten Sie, dass in der Gemeinde das Tragen einer FFP2-Maske Pflicht 
ist und bringen Sie Ihre FFP-Maske mit.

Qi Gong

Jeden Montag und Donners-
tag finden unsere beliebten 
Qi Gong Kurse jeweils von 
10.30-11.30 Uhr im Raum 
1+2 der Gemeinde statt.

Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken und Leiten 
der Lebensenergie.

Für den Donnerstag-Kurs sind noch 
Plätze frei. Sind Sie interessiert?

Dann melden Sie sich bitte an entwe-
der im Gemeindebüro unter
Tel. 373 62 53

oder bei Frau Hohaus unter 
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkassen 
bezuschusst.
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Nun ist es soweit – Mai und Juni sind 
bereit!
Auf unserer Terrasse stehen wieder 
Tische und Stühle und freuen sich auf 
Sonne und Gäste.

Diesmal gibt es 
ein Rezept für 
Nudelchips zum 
Knabbern bei ei-
nem gemütlichen 
Abend auf der 
Terrasse, dem Bal-
kon oder im Gar-
ten - vielleicht mit 
einigen Dips Ihrer 
Wahl.

Je 1 TL Knoblauch-
pulver, getrock-
nete italienische 
Kräuter, edelsü-
ßen Paprika, 2 EL 
geriebenen Par-
mesan, Pfeffer 
und Salz sowie 3 
EL Olivenöl gut 
vermischen. 200 g 
Nudeln (Farfalle) 
in einem großen 
Topf al dente kochen. Gut abgetropft 
in eine Schüssel geben und mit den 
vorbereiteten Gewürzen gut vermi-
schen.

Die Nudeln anschließend auf einem 
mit Backpapier ausgelegten Back-

blech einzeln verteilen. Im vorge-
heizten Backofen bei 180 Grad 17-20 
Minuten goldbraun backen. Mit Basi-
likum garnieren und genießen. 

Gutes Gelingen wünschen Rita und 
Hanna 
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LAIB UND SEELE 

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Anzahl der Kunden hat sich wie-
der erhöht. Zurzeit versorgen wir 
im Schnitt 180 Erwachsene und 130 
Kinder wöchentlich 
mit Lebensmitteln. 
Aufgrund der Flücht-
lingssituation rech-
nen wir mit deutlich 
steigenden Zahlen. 

Wir hoffen, auch 
weiterhin die Be-
dürftigen in der Re-
gion mit Lebensmit-
teln versorgen zu 

können.
Christine Hoppmann 
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DIE KITA, VORSTELLUNG FRAU ANI

Die neue Ulrike

“Du bist unsere neue Ulrike”- so ha-
ben mich die Kinder in der KITA Mit-
te November letzten Jahres begrüßt. 
Mittlerweile bin ich einfach Ulrike und 
Leiterin in der Kindertagesstätte “Die 
KITA”.

Mein Name ist Ulrike 
Ani. Ursprünglich stam-
me ich von der Insel Rü-
gen, bin ein Küstenkind.
Mit meinem Ehemann 
Dickson Ani und unseren 
Kindern Darius (10 Jah-
re) und Olivia (8 Jahre) 
leben wir seit 2016 in 
Spandau, im Falkenha-
gener Feld.
Wir lieben Gott und 
gestalten unseren All-
tag mit IHM. Das ge-
lingt manchmal gut und 
manchmal richtig gut. Meistens bin 
ich nur froh, dass Gott gnädig ist....

Ich bin staatlich anerkannte Erzieherin 
und habe einen staatlich anerkannten 
Abschluss als Ergotherapeutin. In den 
vergangenen 25 Jahren arbeitete ich 
in verschiedenen Bereichen mit Kin-
dern, z.B. in Kitas, Schulen, einem 
Heim für Kinder mit Handicap, in ei-
ner missionarischen Arbeit im Bereich 
Theaterpädagogik, Lernhilfe und Frei-
zeitgestaltung. Hier gehörte ich einem 
Leitungsteam an und konnte erste Er-
fahrungen diesbezüglich sammeln.

Besonderen Spaß hatte ich immer 
wieder an der aktiven Mitgestaltung 
von Kinderfreizeiten im EC (“Entschie-
den für Christus”- ein christlicher Ver-
ein junger Menschen).
Mich begeistert es, Kindern auf ver-
schiedenste Art und Weise von Gott 
zu erzählen.

Menschen dabei zu unterstützen, ihr 
Potenzial zu entfalten, ihre Gaben 
zu finden und zu leben, bereitet mir 
echte Freude und spornt mich selbst 
an, immer wieder dazu zu lernen und 
auch Neues zu wagen.

Die letzten Jahre arbeitete ich als 
Gruppenerzieherin und Verantwortli-
che für die Religionspädagogik in der 
“Kita Jeremia” (heute “Kita Samari-
ter”).
Und nun bin ich hier, in der KITA.

Ich zitiere hier von einer alten Post-
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DIE KITA, VORSTELLUNG FRAU ANI

karte an unserer Familienerinne-
rungswand:
“Das Schiff, das im Hafen liegt, ist si-
cher. Aber dafür werden Schiffe nicht 
gebaut.”

Dieses neu entstehende Team von 
fundierten Fachkräften mit Herz in 
der KITA versetzt mich nämlich in Auf-
bruchsstimmung. Ich möchte mit die-
sem Team unseren KITAkindern einen 
Hafen bieten, sicher und geborgen, 
und sie gleichzeitig zum Segeln befä-
higen und ermutigen.  

Mein Dank geht an dieser Stel-
le an alle Eltern, die Kinder und 
Mitarbeiter:innen, den Gemeinde-
kirchenrat und die Mitarbeiter:innen 
der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
für das mir bisher entgegengebrachte 
Vertrauen und alle Unterstützung und 
Geduld.

Segeln wir doch miteinander - es 
könnte ja richtig gut werden.
Herzliche Grüße
Ulrike Ani
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DAS CAFÉ 
DAS CAFÉ ist ein Treffpunkt für die 

Menschen des Falkenhagener Feldes 

und darüber hinaus. Die Paul-Gerhardt-

Kirchengemeinde als Träger 

 

betreibt DAS CAFÉ mit Hilfe einer Vielzahl an ehrenamtlichen Mitarbeitern, die mit 

Herz und Seele dabei sind und Spaß daran haben, Teil eines solch umfangreichen 

und verantwortungsvollen Projektes zu sein. DAS CAFÉ ist von Montag bis Freitag 

geöffnet. An ausgesuchten Wochenenden gibt es zusätzlich noch Sonder-

veranstaltungen, wie z.B. Grillabende, Themenabende, Public-Viewing, die 

Weihnachtsfeier oder das Osterfrühstück. 
 
 

Seit Februar 2014 unterstützen wir das Projekt                                           welches 

sich weltweit dafür einsetzt, dass die Versorgung mit sauberem Trinkwasser und 

sanitären Anlagen in Entwicklungsländern nachhaltig verbessert wird. 

Unterstützen auch Sie das Projekt indem Sie bei uns im Café ein Glas 

Leitungswasser kaufen. Der gesamte Erlös aus dieser Aktion wird an das Projekt 

gespendet. Infomaterial liegt im Café aus. Vielen Dank! 
 
 

Öffnungszeiten 
 

Montag   10.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag  10.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch  10.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 – 20.00 Uhr 
Freitag   13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag  Ruhetag 
Sonntag  Ruhetag 

 
 
 
 

Kontakt 
 

DAS CAFÉ 
Im Spektefeld 26 
13589 Berlin 
Telefon 030/375 82 334 
www.paulgerhardtgemeinde.de 
info@paulgerhardtgemeinde.de 
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SCHWEDENHAUS

Schwedenhaus - Kreativ-
zentrum

Inzwischen können alle 
Gruppen wieder ins Schwe-
denhaus. Leider ist beim 
letzten Sturm unser großes 
Zelt zerstört worden. Wir 
hoffen nun auf gutes Wet-
ter, um auch bald wieder 
im Garten sitzen und spie-
len zu können. 

Wir haben noch ein paar 
Termine für neue Gruppen 
frei.

Informieren Sie sich bitte auf unse-
rer Homepage über den aktuellen 
Stand und melden sich bei  Interesse 
im Gemeindebüro.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten­

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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PILGERWOCHENENDE

Spandauer Pilgerwochenende im 
Frühling 
Pilgerinnen und Pilger, Musikfreunde 
und Musikfreundinnen, Wandervö-
gel oder einfach nur Neugierige: Am 
Samstag, 7. Mai und Sonntag, 8. Mai 
2022 geht es wieder los von Kirche 
zu Kirche auf den markierten Stre-
cken des Spandauer Pilgerwegs. Die 
17 evangelischen Kirchengemeinden 
Spandaus laden zum Pilgerwochenen-
de ein. Die Kirchen sind offen und hei-
ßen alle willkommen, die einen Platz 
zum Rasten brauchen, einen Moment 
der Stille im Gebet suchen, die Schön-
heit des Bauwerks bewundern wollen 
oder auf ein gutes Gespräch hoffen.
Ein ganz besonderes Erlebnis sind die 
geführten Pilgergruppen. Zum Ange-
bot gehören eine Nachtpilgergruppe 
für junge Menschen, spirituelle Pil-

gergruppen und ein Kanupilgern.
Das Pilgerwochenende schließt mit ei-
nem gemeinsamen musikalischen Pil-
gerfest. Hier gibt es Raum für jeden, 
um zum Abschluss Andacht zu feiern, 
Musik zu genießen, mitzusingen und 
natürlich auch die Pilgerurkunden in 
Empfang zu nehmen. 
Alle Angebote, Anmeldemöglichkei-
ten und die Hinweise, wo Sie Pilger-
pässe und Pilgerführer bekommen 
können, finden Sie auf der Internet-
seite:
www.spandau-evangelisch.de/pilgern
Erkundigen Sie sich auch in Ihrer Kir-
chengemeinde nach Pilgergruppen 
und weiteren Aktionen, und wenn Sie 
Zeit und Lust haben, ein paar Stunden 
die Kirche für die Pilgernden offen zu 
halten, ist dieses Angebot ganz be-
stimmt willkommen.
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauercafés 
finden in 
den Gemein-
den Gatow 
und Kladow 
statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
für verstorbene Kinder
Mittwoch, 15.06.2022, 17 Uhr, Ev. 
Waldkrankenhaus Spandau, Kirche, 
Stadtrandstr. 555, 13589 Berlin

Sommergottesdienst für Trauernde 
und ihre Angehörigen
Samstag, 25.06.2022, 15 Uhr, Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde, Im Spek-
tefeld 26, 13589 Berlin

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchenkreis-
spandau.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de/trauer-
und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im Mo-
nat von 11-12 Uhr  stehen Menschen 
auf dem Spandauer Markt ein für To-
leranz und ein friedliches Miteinan-
der, gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit. Sie suchen das 
Gespräch, parieren kritische Fragen 
und mahnen "Flüchtlinge willkom-
men heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Die namentlich gekenntzeichneten Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung  der Redaktion 
wieder.

Quellen Fotos: S. 7 EKD
Weitere Fotos: Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde

Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.



34

WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin		  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs):	 Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde:	 Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin i. E. Helena Lerch Helena.lerch@gemeinsam.ekbo.de 0151/728 915 39

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 823 34

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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